
Der Aktionskreis
Wohnen und Leben 
Bergkamen e.V.

- Bürger engagieren sich -

Liebe MitbürgerInnen,
Mitmachen ist schöner als nur Zu-
schauen. Oder wollen Sie einfach nur 
zuschauen, wenn andere unsere Stadt 
nach ihren Vorstellungen gestalten?
„Die Parteien wirken bei der politi-
schen Willensbildung des Volkes mit“. 
Nicht mehr und nicht weniger. 
Das heißt auch, dass Bürger ohne Parteibuch sich an der Willensbil-
dung beteiligen dürfen. Bürgerbeteiligung erfordert interessierte 
Mitgestalter, die ihre Ideen und Wünsche nennen. Der Aktionskreis 
macht Vorschläge zu vielen Themen in unserer Stadt und lädt Sie ein, 
mitzumachen und sich einzumischen.

Der Vorstand 
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Unsere Themen

Brache „Marktplatz Rünthe“

Seit nunmehr fast 15 Jahren macht 
der Aktionskreis öffentliche „Ein-
würfe“ zu Themen, die ihm wichtig 
erscheinen. Der Weg in die „Öffent-
lichkeit“ geschieht über Pressear-
tikel, Leserbriefe, Veranstaltungen, 
Gespräche mit Politik/Verwaltung/
Organisationen und Aktionen. In 
2019 haben wir mehrfach vom § 24 
der Gemeindeordnung (GO) Ge-
brauch gemacht. Dieser gibt Bürge-
rInnen die Möglichkeit, so-genannte 
„Bürgeranregungen“ als Anträge 
in die zuständigen Aus-schüsse des 
Rates und damit zur Befassung zu 
bringen.

Bürgerbeteiligung in der 
Praxis
                                                                              
Bürgeranregungen nach 
§ 24 GO NRW

1.	 Kosten für Gutachten u. ex-
terne Beratung

2.	 Rückkauf des Rünther Markt-
platzes

3.	 Wiederaufbau der Beversee-
Aussichtsplattform

4.	 Internationale Gartenaus-
stellung Ruhrgebiet  
(IGA-2027)				  
	

(weitere) Rünther Themen:

1.	 Gewerbegebiet „Rünthe/
Overberge“ 

2.	 Marktplatz-Brache
3.	 Jockenhöfer-Kreuzung   	
4.	 Verkehrssituation			 

		

Beteiligungsangebote
1.	 Stadtteilspaziergänge
2.	 Stadtteilkonferenz    
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Westfälischer Anzeiger v. 17.09.2019 
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Bürgeranregungen nach § 24 GO NRW
1. „Kosten für Gutachten und 
externe Beratung in den Jahren 
2014-2018 öffentlich zu machen“ 
(02.09.2019)

Das Informationsfreiheitsgesetz 
(IFG) verpflichtet die öffentliche 
Verwaltung, Anfragen von Bürgern 
zu beantworten. 
Unter Berufung auf das IFG haben 
wir im Februar 2019 die Frage 
gestellt, welche Beträge die Stadt-
verwaltung für Gutachten und 
externe Beratung in den letzten 5 
Jahren ausgegeben hat. Bisher hat 
die Stadtverwaltung die Beantwor-
tung unserer Anfrage beharrlich 
verweigert mit der Begründung: es 
sei zu viel Arbeit, die Summen zu 
ermitteln bzw. die beteiligten Fir-
men wollten nicht, dass die an sie 
gezahlten Summen veröffentlicht 
werden.
Wir sind nach wie vor der Meinung, 
dass eine Geheimhaltung der ge-
zahlten Beträge nicht vertretbar ist.

2. „Rückkauf des Marktplat-
zes in Rünthe durch die Stadt“ 
(02.09.2019)

Die als „Marktplatz Rünthe“ be-
kannte Fläche an der Kanalstraße 
ist seit vielen Jahren eine unansehn-
liche Brache. Um diesen Zustand 
zu beenden, hat der Aktionskreis 
Wohnen und Leben e.V. am 
02.09.2019 eine Bürgeranregung 
an den Rat der Stadt Bergkamen 
gerichtet mit der Aufforderung, 
diese Fläche von der Vivawest Woh-
nen GmbH zurückzukaufen. Die 
SPD-Fraktion hat unseren Antrag 
übernommen und dahingehend 
abgeändert, dass man notfalls auch 
mit einer Nutzung als Grün- bzw. 
Parkfläche einverstanden wäre.                                
Wir sind jedoch der Meinung, dass 
angesichts der Suche nach neuen 
Baugebieten diese Fläche auf jeden 
Fall zur Wohnbebauung genutzt 
werden sollte und schlagen vor, 
dass die UKBS als kommunale Bau- 
und Siedlungsgesellschaft Pläne für 
eine entsprechende Nutzung entwi-
ckeln sollte.  
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Westfälischer Anzeiger v. 27.09.2019 
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3. „Wiederaufbau der Beversee-
Aussichtsplattform“ (13.09.2019)

Weil seit dem Abriss der Aus-
sichtsplattform am Beversee 
im Jahre 2016 der oftmals an-
gekündigte Wiederaufbau nicht 
erfolgt war, hat sich der Aktions-
kreis mit einer Bürgeranregung 
an den Stadtrat gewandt. Im 
Ergebnis hat sich der RVR (Regi-
onalverband Ruhr, Essen) bereit 

erklärt, mit demWiederaufbau zu                                                           
beginnen. Eine Erinnerung an dieses 

- Westfälischer Anzeiger v. 25.10.2019

Versprechen ist am 03.02.2020 an 
den RVR ergangen.
Wir sind gespannt, wann die Aus-
sichtsplattform wieder fertig ge-
stellt sein wird.
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4. „Internationale Gartenausstellung Ruhrgebiet: IGA-2027“ (28.11.2019)

Mit dieser Anregung wird der Rat 
der Stadt aufgefordert, alle geplan-
ten Projekte zur IGA-2027 unter den 
Aspekten des gerade beschlossenen 
„Klimanotstandes“ zu überdenken. 

Dem Motto der IGA-2027: Wie wol-
len wir morgen leben? Sollte auch 
in Bergkamen durch konkrete Pro-
jekte entsprochen werden.
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Statt einer von der Verwaltung vor-
gesehenen „Naturarena“ für Groß-
veranstaltungen schlagen wir vor, 
einige Flächen der Halde „Großes 
Holz“ für Flächen-Photovoltaikan-
lagen sowie Windkraftanlagen zu 
nutzen, an der sich Bürger finanziell 
beteiligen können. Umsetzbar wäre 
dieser Vorschlag mit der GSW als 
kommunaler Versorger in Koopera-
tion mit einer noch zu gründenden 
Bergkamener Energie-Genossen-
schaft .

Sicherlich gibt es in unserer Stadt 
weitere Fragen, die auf eine Ant-
wort warten. Die alte Weisheit zu 
demokratischen Entscheidungen 
gilt immer noch: „Wer für seine 
Ideen und Wünsche kämpft, kann 
verlieren. 
Wer nicht kämpft, hat schon ver-
loren“.
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(weitere) Rünther Themen
Gewerbegebiet 
„Rünthe/Overberge“
Trotz aller Bekundungen seitens der 
Politik, die Versiegelung von land-
wirtschaftlichen Flächen durch die 
Ausweisung von Gewerbe- oder 
Bau-gebiete zu reduzieren, ist kein 
Umkehrtrend zu erkennen. Im 
Gegenteil auch in Bergkamen: Mit 
dem Vorhaben, ca. 11 ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche südlich 
der Bever in ein Gewerbegebiet 
umwidmen zu wollen, würde nicht 
nur weitere landwirtschaftliche Flä-
chen auf Dauer verloren gehen. 

Damit verbunden wäre auch die 
Zerstörung des regionalen Grün-
zugs, der eine zunehmend wichtige 
Rolle im städtischen  Klimaschutz 
spielt. Darüber hinaus würden Teile 
von Rünthe-Süd von Gewerbege-
bieten eingerahmt . Keine schöne 
Aussicht!
Dagegen hat sich Widerstand entwi-
ckelt, den der Aktionskreis organi-
siert hat.
Bislang sind 835 Unterstützer-
Unterschriften gesammelt worden. 
In den nächsten Wochen wird die 
Aktion fortgesetzt.

  

fordern 
schon mehr als 400 Bürger!

…bald über 1.000 
und der

 Erhalt des regionalen Grünzuges
fordern 

schon mehr als 400 Bürger!
…bald über 1.000 

und der

 Erhalt des regionalen Grünzuges

Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen e.V.
www.aktionskreis-bergkamen.de • eMail: AK-Zukunft-Bergkamen@web.de
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Von März – Juni 2019 sind insge-
samt 4 „Stadtteilspaziergänge“ 
durchgeführt worden, die jeweils 
am „Marktplatz“ in Rünthe be-
gannen und auf unterschiedli-
chen Routen zum Naturdenkmal 
„Stieleiche“ im ge-planten Ge-
werbegebiet führten.  
Seit November 2019 gibt es an 
dem Naturdenkmal eine kleine 
„Ruhebank“, die von einem unbe-
kannten „Liebhaber“ zur Verbes-
serung des Spaziergenusses für 

sich und seine Mitbürger errichtet 
wurde. Prima!
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Marktplatz-Brache
Die öffentliche Diskussion um die-
sen Rünther „Schandflecken“ hat 
der Kontakt des Aktionskreises mit 
der Eigentümerin des Geländes, 
Vivawest Wohnen GmbH, im Juli 
2019 ins Rollen gebracht. Jetzt wird 
es auch darauf ankommen, ob sich 
noch mehr Rünther Bürger für den 
Rückkauf der Brache durch die 
Stadt Bergkamen stark machen. 
Mit der UKBS würde ein kommuna-
ler Bauträger für die Entwicklung 

dieser Fläche zur Verfügung stehen, 
wenn es denn seitens der Politik ge-
wünscht wird. 

Der Aktionskreis hat die UKBS zu 
einem Vortrag am 18.03.2020 in 
die Mensa der Regenbogenschule, 
19.00 Uhr, eingeladen.
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Auch dieses ist ein großer „Schand-
fleck“ (in zentraler Verkehrslage) 
von Rünthe. Der Aktionskreis hat in 
einem Leserbrief scharfe Kritik an 
der Eigentümergesellschaft geübt 

Jockenhöfer-Kreuzung
und die Stadtverwaltung aufgefor-
dert, rechtliche Schritte einzuleiten 
mit dem Ziel, eine Neugestaltung/
Bebauung des Geländes zu errei-
chen.
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Verkehrssituation
Als großes Manko ist das mangel-
hafte Angebot im öffentlichen Nah-
verkehr und die damit verbundene 
Anbindung an die Bahnhöfe im 
Umfeld (Hamm, Kamen, Werne) zu 
sehen. Durch die gute Autobahn-
Anbindung (BAB-1) wird einem das 
Autofahren quasi nahe gelegt. Es ist 
an der Zeit dieses „Konzept“ in Fra-
ge zu stellen.
Der Aktionskreis hat sich mit 3 
Mitgliedern auch an dem „Fußgän-
ger-Check“ in Rünthe/Oberaden 

beteiligt. Die Situation in Rünthe 
zu verbessern, wird nicht einfach 
sein. Es zeigen sich 2 neuralgische 
Umgebungen für alle Verkehrsteil-
nehmer – besonders für Fußgänger 
u. Radfahrer: 
1. Kreuzung „Schachtstr./Rünther 
Str./Schlägelstr.“ mit der Grund-
schule und 
2. „Rünther Str./Kanalstr“ mit dem 
Geschäftsneubau (Arztpraxis/Volks-
bank).
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Beteiligungsangebote in 2020
Stadtteilspaziergänge
Unter dem Motto „Rünthe-trifft-
sich“ haben wir in 2019 vier solcher 
Spaziergänge/kleine Wanderungen 
durchgeführt. Die Routen sind zwi-
schen 5 und 8 km. Ziel ist es, den 
Stadtteil besser kennenzulernen, 
die „schönen Seiten“ zu entdecken 
und ins Gespräch zu kommen über 
das Leben in Rünthe und über-
haupt. 
Start: Sonntag, den 29. März, 
10.30 Uhr – Treffpunkt „Marktplatz 
Rünthe“. Ende: am Naturdenkmal 

„Stieleiche“. Die Route dazu wird 
noch bekannt gegeben: www.akti-
onskreis-bergkamen.de
Stadtteilkonferenz
Der Aktionskreis hofft auf Unter-
stützung der Siedlergemeinschaften 
zur Durchführung einer „Stadtteil-
konferenz“, wo die BürgerInnen zu 
Rünther Themen (… da gibt es noch 
einige mehr…) ihre Auffassungen 
einbringen können. Erste gemein-
same Überlegungen könnten beim 
Termin des Ortsvorstehers bespro-
chen werden.  
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Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen e.V.

Mitgliedsantrag
Anschrift des Vereins: 				             
Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen e.V. 
c/o Karlheinz Röcher 
Westfalenstr. 19 • 59192 Bergkamen 
eMail: AK-Zukunft-Bergkamen@web.de
www.aktionskreis-bergkamen.de 

Name   ____________________________		  Vorname  ______________________ 

Strasse  ________________________		  PLZ, Ort  ____________________

Telefon ________________________ 		 E-Mail     ____________________

Geb. Datum _____________________ 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 4 € Monat. 
Beitragspflichtig ist eine Person pro Haushalt 
(jede weitere in dem Haushalt lebende Person ist beitragsfrei). 
Der Mitgliederbeitrag ist steuerlich absetzbar. 

Einzugsermächtigung 

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass der Verein “Aktionskreis Wohnen und Le-
ben Bergkamen e.V.” die laufenden Beiträge an dem jeweiligen Fälligkeitstermin zu 
Lasten meines Kontos bis auf Widerruf abbucht. 
	
Abruf: 1/2 jährig am 01.04 und 01.10. des Kalenderjahres 

Beginn der Mitgliedschaft 	_____________________		

Kontoinhaber/in	 _ ______________________ Ehefrau/Partner __________ 

IBAN ______________________________________________________

Geld-Institut _________________________________________________

Ort, Datum    _________________________________________________	

	

Unterschrift  ___________________________________   



Ansprechpartner im Aktionskreis:
Karlheinz Röcher 
Tel.: 	 02389 7535302 
mobil: 	 +49 177 8780397
eMail: 
AK-Zukunft-Bergkamen@web.de
www.aktionskreis-bergkamen.de

Redaktion: 
Rainer Schmidt u. Karlheinz Röcher

Wir bedanken uns für die Unterstützung der Broschüre (Auflage: 250) bei: 
Volksbank Kamen-Werne eG, GSW-Kamen-Bergkamen-Bönen, Apotheke 
Rünther Str., Metzgerei Jörrihsen und Brocke Schreibwaren und für Layout 
& Druck: Design Schnabel

v.i.S.d.P.: Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen e.V. 
c/o Karlheinz Röcher, Westfalenstr. 19, 59192 Bergkamen


